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Studien- und Prüfungsordnung für den Master-
studiengang Integrierte Koreastudien des Fachbe-
reichs Geschichts- und Kulturwissenschaften der 

Freien Universität Berlin

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Er-
probungsmodell) der Freien Universität Berlin vom 27. 
Oktober 1998 (FU-Mitteilungen Nr. 24/1998) hat der 
Fachbereichsrat des Fachbereichs Geschichts- und Kul-
turwissenschaften der Freien Universität Berlin am 17. 
Juli 2024 die folgende Studien- und Prüfungsordnung 
für den Masterstudiengang Integrierte Koreastudien des 
Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissenschaften 
der Freien Universität Berlin erlassen:1

Inhaltsverzeichnis
§ 1 Geltungsbereich
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Anlagen
Anlage 1: Modulbeschreibungen
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Anlage 4: Urkunde (Muster)

§ 1 
Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Mas-
terstudiengangs Integrierte Koreastudien des Fachbe-
reichs Geschichts- und Kulturwissenschaften der Freien 
Universität Berlin (Masterstudiengang) und in Ergän-
zung zur Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der 
Freien Universität Berlin (RSPO) Anforderungen und 
Verfahren für die Erbringung von Studien- und Prüfungs-
leistungen (Leistungen) im Masterstudiengang.

1 �Diese Ordnung ist vom Präsidium der Freien Universität Berlin am 
17. September 2024 bestätigt worden.

§ 2 
Qualifikationsziele

(1)	 Die Absolvent*innen des Masterstudiengangs, 
der forschungsorientiert aufgebaut ist, besitzen vertiefte 
und erweiterte Fachkenntnisse in den Bereichen Poli-
tik, Wirtschaft, Geschichte und Kultur über Korea unter 
genderspezifischen Aspekten. Sie verfügen über eine 
Sprachkompetenz im Koreanischen, die es ihnen er-
möglicht, anspruchsvolle Texte zu abstrakten Themen 
zu lesen und zu verstehen, eigenständig Texte in ko-
reanischer Sprache zu verfassen und sich problemlos 
an Gesprächen über komplexe Sachverhalte auf Korea-
nisch zu beteiligen sowie deren Inhalte ins Deutsche zu 
übermitteln. Die Absolvent*innen kennen die Grundsät-
ze und allgemeine Prinzipien wissenschaftlichen Arbei-
tens sowie guter wissenschaftlicher Praxis und können 
diese bei ersten wissenschaftlichen Tätigkeiten berück-
sichtigen.

(2)	 Absolvent*innen sind befähigt, Institutionen, 
Akteur*innen und Prozesse in Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft Koreas zu analysieren, zu interpretieren 
und in ihre jeweiligen Kontexte einzuordnen, wobei die 
Themen auch im regionalen Kontext Koreas in Ostasien 
dargestellt werden. Sie sind aufgrund ihrer erworbenen 
korea- und ostasienwissenschaftlichen Kompetenz in 
der Lage, in interkulturellen Kontexten in Ostasien er-
folgreich zu kommunizieren und zu agieren. Ferner er-
werben die Studierenden im Interdisziplinären und trans-
regionalen Bereich Kenntnisse zu Forschungsansätzen, 
Methoden, aktuellen Themen und Diskursen in affinen 
fachlichen Bereichen. Ziel des Bereiches ist die Erwei-
terung des fachwissenschaftlichen Spektrums durch die 
Absolvierung zweier Module, die einem anderen sozial- 
bzw. geistes- oder wirtschaftswissenschaftlichen Fach 
entstammen, fächerübergreifend ausgerichtet sind und 
methodischen oder inhaltlichen Bezug zur Ostasien- 
und Koreaforschung haben. 

(3)	 Der Masterstudiengang vermittelt Kenntnisse 
und Fähigkeiten, die insbesondere auf verantwortliche 
Funktionen in wissenschaftlich anspruchsvollen Berufs-
feldern inner- und außerhalb der Hochschule vorberei-
ten sollen. Mögliche Tätigkeitsfelder sind:

	– Internationale Beziehungen (Auswärtiger Dienst, 
internationale Organisationen, Nicht-Regierungs-Or-
ganisationen)

	– Bildung (Universitäten, wissenschaftliche Institutio-
nen, Erwachsenenbildung)

	– Kommunikation (Presse und Medien, Verlage, Öf-
fentlichkeitsarbeit, Archive und Bibliotheken)

	– Unternehmen (internationale Handelsbeziehungen, 
Firmenrepräsentanz in Korea, Personal- und Ma-
nagement-Training)

	– Tätigkeit als Beraterin oder Berater

	– Tätigkeit als Übersetzerin oder Übersetzer 

	– Stiftungen, Verbände etc.
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§ 3 
Studieninhalte 

(1)	 Gegenstand des Masterstudiengangs ist die 
vertiefte sozialwissenschaftliche Auseinandersetzung 
mit dem Studiengegenstand Korea im ostasiatischen 
Kontext. Besonderes Gewicht liegt im Masterstudien-
gang auf der Vermittlung der Methoden sozialwissen-
schaftlicher Koreaforschung. Die Studierenden erlangen 
vertiefte Kenntnisse zentraler Diskurse in der koreabe-
zogenen Forschung und setzen sich intensiv und unter 
Einbeziehung der koreanischen Forschungsdiskussion 
mit ausgewählten Sachverhalten auseinander. Ferner 
werden Kenntnisse aktueller wissenschaftlicher Diskur-
se vermittelt und in Bezug auf Korea erschlossen. In den 
Modulen des Masterstudiengangs werden Kenntnis-
se zu ausgewählten Phänomenen, Entwicklungen und 
Prozessen in Korea in einem breiteren, auch regionalen 
Kontext vermittelt und diskutiert. Es werden die Grund-
sätze wissenschaftlichen Arbeitens und guter wissen-
schaftlicher Praxis vermittelt und angewendet. Im Stu-
dium wird in das wissenschaftliche Arbeiten angeleitet 
eingeführt.

(2)	 Im Masterstudiengang werden auf der Basis 
zentraler theoretischer Diskurse vergleichende Kennt-
nisse vermittelt, die die Einordnung Koreas in größere, 
auch transnationale oder transregionale Kontexte er-
möglichen. Im Bereich der Sprachausbildung werden 
zudem Kenntnisse der Sprachmittlung vermittelt. Der 
Interdisziplinäre und transregionale Bereich bietet den 
Studierenden die Möglichkeit, für den Masterstudien-
gang relevante Fragestellungen aus unterschiedlichen 
theoretischen Blickwinkeln zu betrachten, mit unter-
schiedlichen Methoden zu bearbeiten und dabei eine 
Spezialisierung und Vertiefung ihrer fachlichen Kompe-
tenz zu verfolgen. 

§ 4  
Studienberatung und Studienfachberatung

(1)	 Die allgemeine Studienberatung wird von der 
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische 
Beratung der Freien Universität Berlin durchgeführt.

(2)	 Die Studienfachberatung wird durch die Hoch-
schullehrer*innen sowie die Dozent*innen, die Lehrver-
anstaltungen im Masterstudiengang anbieten, zu den 
regelmäßigen Sprechstunden durchgeführt. Zusätz-
lich steht in der Studienfachberatung mindestens ein*e 
studentische*r Beschäftigte*r beratend zur Verfügung. 
Weiterhin wird empfohlen, die Eignung der individuellen 
Studienverlaufsplanung mit der*dem Studiengangskoor-
dinator*in zu besprechen.

§ 5  
Prüfungsausschuss

Zuständig für die Organisation der Prüfungen und die 
übrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der vom 

Fachbereichsrat des Fachbereichs Geschichts- und Kul-
turwissenschaften der Freien Universität Berlin für den 
Masterstudiengang eingesetzte Prüfungsausschuss.

§ 6 
Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt zwei Semester.

§ 7 
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1)	 Im Masterstudiengang sind insgesamt Leistun-
gen im Umfang von 60 Leistungspunkten (LP) nachzu-
weisen, davon 25 LP für die Masterarbeit. 

(2)	 Im Rahmen des Masterstudiengangs sind Mo-
dule im Umfang von insgesamt 35 LP wie folgt zu ab-
solvieren:

1.	 Pflichtbereich: Es sind folgende Module zu absol-
vieren:

	– Modul: Methoden der Koreastudien (10 LP),

	– Modul:  Koreanisch IX (5 LP),

	– Modul:  Koreanisch X (5 LP) und 

	– Modul: Wissenschaftliche Koreaforschung II (10 
LP).

2.	 Wahlpflichtbereich: Es ist ein Modul im Umfang 
von 5 LP aus dem interdisziplinären und transre-
gionalen Bereich zu wählen und zu absolvieren. 
Hierfür ist ein Modul zu wählen und zu absol-
vieren, das einem kultur-, geschichts-, geistes-, 
rechts-, wirtschafts- oder sozialwissenschaftli-
chen Fach entstammt, fächerübergreifend aus-
gerichtet ist und methodischen oder inhaltlichen 
Bezug zu Korea hat. Die Studierenden sind in 
der Wahl ihres Moduls frei, soweit ausreichende 
Kapazitäten vorhanden ist. Besonders empfohlen 
werden die Module „Theorien und Diskurse der 
Sozialwissenschaftlichen Japanologie“ (5 LP) 
sowie „Theorien und Diskurse der Literatur- und 
kulturwissenschaftlichen Japanologie“ (5 LP) des 
Masterstudiengangs Japanologie des Fachbe-
reichs Geschichts- und Kulturwissenschaften der 
Freien Universität Berlin. Geeignet sind darüber 
hinaus Module der Masterstudiengänge in den 
Bereichen Sinologie/Chinastudien, Geschichts-
wissenschaft, Ostasiatische Kunstgeschichte, 
Politikwissenschaft, Publizistik- und Kommunika-
tionswissenschaft, Allgemeine und vergleichende 
Literaturwissenschaft, Volks- und Betriebswirt-
schaftslehre, Rechtswissenschaften, Erziehungs-
wissenschaft (insb. Bildung, Kultur und Wis-
sensformen), Geographie, Nordamerikastudien, 
Interdisziplinäre Lateinamerikastudien, Japanolo-
gie, Judaistik, Religionswissenschaft, Soziologie, 
Sozial- und Kulturanthropologie, Semitistik und 
Turkologie sowie Global History.
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(3)	 Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte 
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den 
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die 
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, 
die Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren 
für die nicht verwiesenen Module der Studienfächer des 
Masterstudiengangs die Modulbeschreibungen in der 
Anlage  1, soweit nicht auf andere Studien- und Prü-
fungsordnungen verwiesen wird. Für die Module „Me-
thoden der Koreastudien“ (10 LP), „Wissenschaftliche 
Koreaforschung II“ (10 LP), „Koreanisch IX“ (5 LP) und 
„Koreanisch X“ (5 LP) wird auf die Studien- und Prü-
fungsordnung für den Masterstudiengang Koreastudien/
Ostasienwissenschaften des Fachbereichs Geschichts- 
und Kulturwissenschaften der Freien Universität Berlin 
verwiesen. Für die im Interdisziplinären und transregio-
nalen Bereich wählbaren Module wird auf die jeweilige 
Studien- und Prüfungsordnung verwiesen.

(4)	 Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im 
Masterstudiengang unterrichtet der exemplarische Stu-
dienverlaufsplan in der Anlage 2.

§ 8 
Lehr- und Lernformen

Im Rahmen des Masterstudiengangs werden unter-
schiedliche Lehrveranstaltungsformen zur Wissensver-
mittlung eingesetzt:
1.	 Vorlesungen (V) vermitteln Kenntnisse über ein spe-

zielles Stoffgebiet, seine Forschungsproblematik und 
aktuelle Forschungsrelevanz. Die vorrangige Lehr-
form ist der Vortrag der jeweiligen Lehrkraft, und E-
Learning.

2.	 Seminare (S) dienen der Auseinandersetzung mit ex-
emplarischen Themenbereichen und der Einübung 
selbstständigen wissenschaftlichen Arbeitens, indem 
eine eingegrenzte Fragestellung durch Interpretation 
von Quellen und Fachliteratur forschungsorientiert be-
arbeitet wird. Die vorrangigen Arbeitsformen sind die 
Seminargespräche auf der Grundlage von Unterrichts-
mitteln, von vorzubereitender Lektüre koreanischspra-
chiger Quellen und Fachliteratur sowie Referate.

3.	 Methodenübungen (MÜ) dienen insbesondere dazu 
methodische Kompetenzen zu erweitern, indem an-
hand spezieller methodenbezogener Problemstellun-
gen, Lösungsmöglichkeiten erarbeitet und auspro-
biert werden. Sie vermitteln dadurch Kenntnisse in 
den Techniken wissenschaftlichen Arbeitens.

4.	 Sprachpraktische Übungen (sÜ) dienen der Ver-
mittlung von handlungsbezogenen kommunikativen 
Kompetenzen in modernen Fremdsprachen sowie 
Beschäftigung mit den wissenschaftlichen Publikatio-
nen in koreanischer Sprache. Sie erfordern eine akti-
ve Teilnahme am Unterrichtsgespräch und enthalten, 

in Abhängigkeit vom jeweiligen Eingangsniveau der 
Studierenden, den behandelten Textsorten und den 
Qualifikationszielen vielfältige Formen der eigenstän-
digen und kooperativen Spracharbeit, die in kontinu-
ierlicher Rückkopplung mit der Lehrkraft innerhalb 
und außerhalb der Präsenzzeit erbracht werden. 

§ 9 
Masterarbeit

(1)	 Die Masterarbeit soll zeigen, dass die*der Stu-
dierende eine Fragestellung auf dem Gebiet der Korea-
studien auf fortgeschrittenem wissenschaftlichen Niveau 
selbständig bearbeiten und die Ergebnisse angemessen 
darstellen, wissenschaftlich einordnen und dokumentie-
ren kann.

(2)	 Studierende werden auf Antrag zur Masterarbeit 
zugelassen, wenn sie

1.	  im Masterstudiengang zuletzt an der Freien Uni-
versität Berlin immatrikuliert gewesen sind und

2.	 ein Modul im Umfang von mindestens 5 LP ge-
mäß § 7 belegt und die aktive und regelmäßige 
Teilnahme nachgewiesen haben.

Die Zulassung zur Masterarbeit ist ausgeschlossen, 
soweit die*der Studierende an einer anderen Hoch-
schule im gleichen Studiengang, im gleichen Fach 
oder in einem Modul, welches mit einem der im Mas-
terstudiengang zu absolvierenden und bei der Ermitt-
lung der Gesamtnote zu berücksichtigenden Module 
identisch oder vergleichbar ist, Leistungen endgül-
tig nicht erbracht oder Prüfungsleistungen endgültig 
nicht bestanden hat oder sich in einem schwebenden 
Prüfungsverfahren befindet. 
(3)	 Dem Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit sind 

Nachweise über das Vorliegen der Voraussetzungen ge-
mäß Abs. 2 Satz 1 und eine Versicherung beizufügen, 
dass für die Person der*des Antragstellenden keiner der 
Fälle gemäß Abs. 2 Satz 2 vorliegt, ferner die Beschei-
nigung einer prüfungsberechtigten Lehrkraft über die 
Bereitschaft zur Übernahme der Betreuung der Master-
arbeit. Der zuständige Prüfungsausschuss entscheidet 
über den Antrag; wird eine Bescheinigung über die Über-
nahme der Betreuung der Masterarbeit gemäß Satz 2 
nicht vorgelegt, so setzt der Prüfungsausschuss eine*n 
Betreuer*in ein. Gegenstand der Betreuung ist auch die 
Anleitung zur Einhaltung der Regeln für gute wissen-
schaftliche Praxis unter Berücksichtigung der Beson-
derheiten des eigenen Fachgebiets. Die Studierenden 
erhalten Gelegenheit, eigene Themenvorschläge zu ma-
chen; ein Anspruch auf deren Umsetzung besteht nicht.

(4)	 Der Prüfungsausschuss gibt in Abstimmung mit 
der*dem Betreuer*in das Thema der Masterarbeit aus. 
Thema und Aufgabenstellung müssen so beschaffen 
sein, dass die Bearbeitung innerhalb der Bearbeitungs-
frist abgeschlossen werden kann. Ausgabe und Fristein-
haltung sind aktenkundig zu machen.
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(5)	 Die Bearbeitungsfrist beträgt 19  Wochen. Die 
Abfassung der Masterarbeit wird von einem obligatori-
schen Kolloquium begleitet.

(6)	 Die Masterarbeit soll 50 bis 60 Seiten (etwa 
15.000 bis 18.000 Wörter) umfassen. Die Verwendung 
eines Anteils von koreanischsprachigen Quellen im Um-
fang von mindestens 30% der gesamten verwendeten 
Literatur ist verpflichtend.

(7)	 Als Beginn der Bearbeitungsfrist gilt das Datum 
der Ausgabe des Themas durch den Prüfungsaus-
schuss. Das Thema kann einmalig innerhalb der ersten 
drei Wochen zurückgegeben werden und gilt dann als 
nicht ausgegeben. Bei der Abgabe hat die*der Studie-
rende schriftlich zu versichern, dass sie*er die Arbeit 
selbständig verfasst und keine anderen als die angege-
benen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.

(8)	 Die Masterarbeit ist von zwei Prüfungsberech-
tigten zu bewerten, die vom Prüfungsausschuss bestellt 
werden und von denen eine*r die*der Betreuer*in der 
Masterarbeit sein soll. Die Bewertungsfrist beträgt 6 Wo-
chen.

(9)	 Die Masterarbeit ist bestanden, wenn sie mit 
mindestens „ausreichend“ (4,0) benotet wurde.

(10)	Die Anerkennung einer Leistung auf die Master-
arbeit ist zulässig und kann beim Prüfungsausschuss 
beantragt werden. Voraussetzung für eine solche An-
erkennung ist, dass sich die Prüfungsbedingungen und 
die Aufgabenstellung der vorgelegten Leistung bezüg-
lich der Qualität, des Niveaus, der Lernergebnisse, des 
Umfangs und des Profils nicht wesentlich von den Prü-
fungsbedingungen und der Aufgabenstellung einer im 
Masterstudiengang zu erbringenden Masterarbeit, die 
das Qualifikationsprofil des Masterstudiengangs in be-
sonderer Weise prägt, unterscheidet.

§ 10 
Wiederholung von Prüfungsleistungen

(1)	 Im Falle des Nichtbestehens dürfen die Master-
arbeit und sonstige studienbegleitende Prüfungsleistun-
gen zweimal wiederholt werden.

(2)	 Mit „ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete 
Prüfungsleistungen dürfen nicht wiederholt werden.

§ 11  
Auslandsstudium

(1)	  Den Studierenden wird ein Auslandsstudienauf-
enthalt empfohlen. Im Rahmen des Auslandsstudiums 
sollen Leistungen erbracht werden, die für den Master-
studiengang anrechenbar sind. 

(2)	 Dem Auslandsstudium soll der Abschluss einer 
Vereinbarung zwischen der*dem Studierenden, der*dem 
Vorsitzenden des für den Masterstudiengang zuständi-
gen Prüfungsausschusses sowie der zuständigen Stelle 
an der Zielhochschule über die Dauer des Auslands-

studiums, über die im Rahmen des Auslandsstudiums 
zu erbringenden Leistungen, die gleichwertig zu den 
Leistungen im Masterstudiengang sein müssen, sowie 
die den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte vo-
rausgehen. Vereinbarungsgemäß erbrachte Leistungen 
werden angerechnet. 

(3)	 Es wird empfohlen, das Auslandsstudium wäh-
rend des zweiten Fachsemesters des Masterstudien-
gangs zu absolvieren.

§ 12 
Studienabschluss

(1)	 Voraussetzung für den Studienabschluss ist, 
dass die gemäß §§ 7 und 9 geforderten Leistungen er-
bracht worden sind. 

(2)	 Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, so-
weit die*der Studierende an einer anderen Hochschu-
le im gleichen Studiengang, im gleichen Fach oder in 
einem Modul, welches mit einem der im Masterstudien-
gang zu absolvierenden und bei der Ermittlung der Ge-
samtnote zu berücksichtigenden Module identisch oder 
vergleichbar ist, Leistungen endgültig nicht erbracht 
oder Prüfungsleistungen endgültig nicht bestanden hat 
oder sich in einem schwebenden Prüfungsverfahren be-
findet. 

(3)	 Dem Antrag auf Zulassung zum Studienab-
schluss sind Nachweise über das Vorliegen der Voraus-
setzungen gemäß Abs. 1 und eine Versicherung bei-
zufügen, dass für die Person der*des Antragstellenden 
keiner der Fälle gemäß Abs. 2 vorliegt. Über den Antrag 
entscheidet der zuständige Prüfungsausschuss.

(4)	 Aufgrund der bestandenen Prüfung wird der 
Hochschulgrad Master of Arts (M. A.) verliehen und 
die Studierenden erhalten ein Zeugnis und eine Urkun-
de (Anlagen 3 und 4) sowie ein Diploma Supplement 
(englische und deutsche Version). Darüber hinaus wird 
eine Zeugnisergänzung mit Angaben zu den einzelnen 
Modulen und ihren Bestandteilen (Transkript) erstellt. 
Auf Antrag werden ergänzend englische Versionen von 
Zeugnis und Urkunde ausgehändigt.

§ 13 
Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

(1)	 Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf-
fentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien 
Universität Berlin) in Kraft.

(2)	 Gleichzeitig tritt die Studien- und Prüfungsord-
nung für den Masterstudiengang vom 22. April 2015 
(FU-Mitteilungen Nr. 35/2015, S. 1374) außer Kraft.

(3)	 Diese Ordnung gilt für Studierende, die nach 
deren Inkrafttreten im Masterstudiengang an der Frei-
en Universität Berlin immatrikuliert werden. Studieren-
de, die vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung für den 
Masterstudiengang an der Freien Universität Berlin im-
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matrikuliert worden sind, studieren und erbringen die 
Leistungen auf der Grundlage der Studien- und Prü-
fungsordnung gemäß Abs. 2, sofern sie nicht die Fort-
setzung des Studiums und die Erbringung der Leistun-
gen gemäß dieser Ordnung beim Prüfungsausschuss 
beantragen. Anlässlich der auf den Antrag hin erfolgen-
den Umschreibung entscheidet der Prüfungsausschuss 
über den Umfang der Berücksichtigung von zum Zeit-
punkt der Antragstellung bereits begonnenen oder ab-
geschlossenen Modulen oder über deren Anrechnung 
auf nach Maßgabe dieser Ordnung zu erbringende Leis-
tungen, wobei den Erfordernissen von Vertrauensschutz 
und Gleichbehandlungsgebot Rechnung getragen wird. 
Die Entscheidung über den Umschreibungsantrag wird 
zum Beginn der Vorlesungszeit des auf seine Stellung 
folgenden Semesters wirksam. Die Umschreibung ist 
nicht revidierbar.

(4)	 Die Möglichkeit des Studienabschlusses auf der 
Grundlage der Studien- und Prüfungsordnung gemäß 
Abs. 2 wird bis zum Ende des Sommersemesters 2026 
gewährleistet.

Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erläuterungen:
Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit 
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, für jedes 
Modul des Masterstudiengangs

•	 die Bezeichnung des Moduls

•	 die*den Verantwortliche*n des Moduls,

•	 die Voraussetzungen für den Zugang zum jewei-
ligen Modul, 

•	 Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls

•	 Lehr- und Lernformen des Moduls

•	 den studentischen Arbeitsaufwand, der für die 
erfolgreiche Absolvierung eines Moduls veran-
schlagt wird

•	 Formen der aktiven Teilnahme

•	 die Prüfungsformen

•	 die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme

•	 die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte

•	 die Regeldauer des Moduls

•	 die Häufigkeit des Angebots

•	 die Verwendbarkeit des Moduls

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berück-
sichtigen insbesondere
•	 die aktive Teilnahme im Rahmen der Präsenzstu-

dienzeit

•	 den Arbeitszeitaufwand für die Erledigung kleine-
rer Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit

•	 die Zeit für eine eigenständige Vor- und Nachbe-
reitung

•	 die Bearbeitung von Studieneinheiten in den On-
line-Studienphasen

•	 die unmittelbare Vorbereitungszeit für Prüfungs-
leistungen

•	 die Prüfungszeit selbst.

Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem 
Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung) stel-
len Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfe-
stellung für die zeitliche Organisation ihres modulbe-
zogenen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum 
Arbeitsaufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem 
jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als 
Maßeinheit für den studentischen Arbeitsaufwand, der 
für die erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu 
erbringen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.
Soweit für die jeweiligen Lehr- und Lernformen die Pflicht 
zu regelmäßiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie neben 
der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lernformen und 
der erfolgreichen Absolvierung der Prüfungsleistungen 
eines Moduls Voraussetzung für den Erwerb der dem 
jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Eine 
regelmäßige Teilnahme liegt vor, wenn mindestens 85 % 
der in den Lehr- und Lernformen eines Moduls vorgese-
henen Präsenzstudienzeit besucht wurden. Besteht kei-
ne Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme an einer Lehr- und 
Lernform eines Moduls, so wird sie dennoch dringend 
empfohlen. Die Festlegung einer Präsenzpflicht durch 
die jeweilige Lehrkraft ist für Lehr- und Lernformen, für 
die im Folgenden die Teilnahme lediglich empfohlen 
wird, ausgeschlossen.
Zu jedem Modul muss – soweit vorgesehen – die zu-
gehörige Modulprüfung abgelegt werden. Bewertete 
Module werden mit nur einer Prüfungsleistung (Modul-
prüfung) abgeschlossen. Die Modulprüfung ist auf die 
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und über-
prüft die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch. 
Der Prüfungsumfang wird auf das dafür notwendige 
Maß beschränkt. In Modulen, in denen alternative Prü-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prüfungsform des 
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft 
spätestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.
Die aktive und – soweit vorgesehen – regelmäßige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolgrei-
che Absolvierung der Prüfungsleistungen eines Moduls 
sind Voraussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen 
Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modulen 
ohne Modulprüfung ist die aktive Teilnahme und regel-
mäßige Teilnahme an den Lehr- und Lernformen Vor-
aussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen Modul 
zugeordneten Leistungspunkte.
Für die Module „Koreanisch IX“ (5 LP), „Koreanisch X“ 
(5 LP), „Methoden der Koreastudien“ (10 LP) und „Wis-
senschaftliche Koreaforschung II“ (10 LP) wird auf die 
Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudien-
gang Koreastudien/Ostasienwissenschaften des Fach-
bereichs Geschichts- und Kulturwissenschaften der 
Freien Universität Berlin verwiesen. 
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Für die im interdisziplinären und transregionalen Be-
reich wählbaren Module wird auf die jeweilige Studien- 
und Prüfungsordnung verwiesen.

Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan für 
den Masterstudiengang Integrierte Koreastudien

Semester Korea- und Ostasienmodule Sprache und interdisziplinärer und 
transregionaler Bereich

1. FS
30 LP

Koreanisch IX
5 LP

Modul: 
Methoden der Koreastudien

10 LP gewähltes Modul im interdisziplinären 
und transregionalen Bereich

5 LPModul: 
Wissenschaftliche Koreaforschung II

10 LP
2. FS
30 LP

Koreanisch X
5 LP

Masterarbeit 
25 LP
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Anlage 3: Zeugnis (Muster)

Fre ie  Un ive rs i tä t  Ber l i n
Fachbere ich  Gesch ich ts -  und  Ku l tu rw issenscha f ten

Zeugnis

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Masterstudiengang

Integrierte Koreastudien

auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom 17. Juli 2024 (FU-Mitteilungen Nr. 29/2024) mit der Gesamtnote 

[Note als Zahl und Text]

erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 60 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

Studienbereich(e) Leistungspunkte Note
Studienphase 35 (…) n,n
Masterarbeit 25 (25) n,n
 
Die Masterarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]			   (Siegel)

Die Dekanin*Der Dekan				   Die*Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

Notenskala: 1,0 – 1,5  sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend; 4,1 – 5,0 nicht ausreichend
Undifferenzierte Bewertungen: BE – bestanden; NB – nicht bestanden

Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS). 
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang  

der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.
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Anlage 4: Urkunde (Muster)

Fre ie  Un ive rs i tä t  Ber l i n
Fachbere ich  Gesch ich ts -  und  Ku l tu rw issenscha f ten

Zeugnis

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Masterstudiengang

Integrierte Koreastudien

erfolgreich abgeschlossen.

Gemäß der Prüfungsordnung vom 17. Juli 2024 (FU-Mitteilungen Nr. 29/2024)

wird der Hochschulgrad

Master of Arts (M. A.)

verliehen.

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]			   (Siegel)

Die Dekanin*Der Dekan				   Die*Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
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Studien- und Prüfungsordnung für den Master-
studiengang Integrierte Japanstudien des Fachbe-
reichs Geschichts- und Kulturwissenschaften der 

Freien Universität Berlin

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung 
(Erprobungsmodell) der Freien Universität Berlin vom 
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen Nr. 24/1998) hat 
der Fachbereichsrat des Fachbereichs Geschichts- und 
Kulturwissenschaften der Freien Universität Berlin am 
17. Juli 2024 folgende Studien- und Prüfungsordnung 
für den Masterstudiengang Integrierte Japanstudien des 
Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissenschaften 
der Freien Universität Berlin erlassen: 1

Inhaltsverzeichnis
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Qualifikationsziele 
§ 3 Studieninhalte 
§ 4 Studienberatung und Studienfachberatung
§ 5 Prüfungsausschuss
§ 6 Regelstudienzeit
§ 7 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen
§ 8 Lehr- und Lernformen 
§ 9 Masterarbeit
§ 10 Wiederholung von Prüfungsleistungen
§ 11 Studienabschluss
§ 12 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

Anlagen
Anlage 1: Exemplarischer Studienverlaufsplan
Anlage 2: Zeugnis (Muster)
Anlage 3: Urkunde (Muster)

§ 1 
Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Mas-
terstudiengangs Integrierte Japanstudien des Fachbe-
reichs Geschichts- und Kulturwissenschaften der Freien 
Universität Berlin (Masterstudiengang) und in Ergän-
zung zur Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der 
Freien Universität Berlin (RSPO) Anforderungen und 
Verfahren für die Erbringung von Studien- und Prüfungs-
leistungen (Leistungen) im Masterstudiengang.

1 �Diese Ordnung ist vom Präsidium der Freien Universität Berlin am 
17. September 2024 bestätigt worden.

§ 2 
Qualifikationsziele

(1)	 Die Absolvent*innen des Masterstudiengangs 
haben ein umfassendes und detailliertes Wissen auf 
dem neuesten Erkenntnisstand über Japan im Kontext 
Ostasiens in den Bereichen Politik, Wirtschaft, Gesell-
schaft sowie Geschichte, Kultur und Literatur. Sie be-
sitzen je nach gewähltem Profilbereich die theoreti-
schen und methodischen Fertigkeiten auf dem Gebiet 
der geschichts- und kulturwissenschaftlichen oder der 
sozialwissenschaftlichen Japanologie zur Lösung von 
wissenschaftlichen Fragestellungen und Problemen. 
Sie verfügen über eine Sprachkompetenz im Japani-
schen, die es ihnen ermöglicht, anspruchsvolle Texte zu 
abstrakten Themen zu lesen und zu verstehen, eigen-
ständig Texte in japanischer Sprache zu verfassen und 
sich problemlos an Gesprächen über komplexe Sach-
verhalte auf Japanisch zu beteiligen sowie deren Inhal-
te ins Deutsche zu übermitteln. Absolvent*innen des 
Profilbereichs Geschichts- und Kulturwissenschaften 
sind befähigt, die Phänomene und Prozesse im Bereich 
der japanischen Geschichte und Kultur einer Analyse, 
Interpretation und kontextuellen Einordnung zu unter-
ziehen und in den theoretischen Gesamtzusammen-
hang ihrer Disziplin einzuordnen. Absolvent*innen des 
Profilbereichs Sozialwissenschaften sind befähigt, Insti-
tutionen, Akteure und Prozesse in Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft Japans zu analysieren, zu interpretieren 
und in ihre jeweiligen Kontexte einzuordnen sowie ver-
gleichend zu reflektieren. Die Absolvent*innen kennen 
die Grundsätze und allgemeine Prinzipien wissenschaft-
lichen Arbeitens sowie guter wissenschaftlicher Praxis 
und können diese bei ersten wissenschaftlichen Tätig-
keiten berücksichtigen.

(2)	  Die Absolvent*innen besitzen die Fähigkeit zur 
Analyse von Geschlechterverhältnissen in verschiede-
nen historischen und kulturellen oder sozialen, politi-
schen und historischen Kontexten. Sie sind aufgrund ih-
rer erworbenen japan- und ostasienwissenschaftlichen 
Kompetenz in der Lage, in interkulturellen Kontexten in 
Ostasien erfolgreich zu kommunizieren und zu agieren.

(3)	 Der Masterstudiengang vermittelt Kenntnisse 
und Fähigkeiten, die auf eine weitere Qualifikation in-
nerhalb einer wissenschaftlichen Laufbahn (Promo-
tion) vorbereitet. Ebenso befähigt er die Absolvent*in-
nen, verantwortliche Funktionen in wissenschaftlich 
anspruchsvollen Berufsfeldern inner- und außerhalb 
der Hochschule zu übernehmen. Mögliche Tätigkeits-
felder sind im Bereich der Internationale Beziehungen 
(Auswärtiger Dienst, internationale Organisationen, 
Nicht-Regierungs-Organisationen), in der Bildung (z. B. 
Universitäten, wissenschaftliche Institutionen, Erwach-
senenbildung), im Bereich Kommunikation (wie Presse 
und Medien, Verlage, Öffentlichkeitsarbeit, Archive und 
Bibliotheken), in Unternehmen (z. B. internationale Han-
delsbeziehungen, Firmenrepräsentanz in Japan, Perso-
nal- und Management-Training) oder in der Kultur (wie 
Museen, Kulturaustausch, Tourismus, Stiftungen, Ver-
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bände etc.) zu finden. Auch Tätigkeit als Berater*in oder 
Übersetzer* sind möglich.

§ 3  
Studieninhalte

(1)	 Gegenstand des Masterstudiengangs ist die 
vertiefte Auseinandersetzung mit dem modernen Japan 
unter Berücksichtigung seiner historischen Entwicklung. 
Ein Profil wird entweder auf die geschichts- und kultur-
wissenschaftliche oder die sozialwissenschaftliche Be-
fassung mit dem Studiengegenstand Japan angeboten. 
Besonderes Gewicht liegt im Masterstudiengang auf der 
Vermittlung der Methoden geschichts- und kulturwis-
senschaftlicher oder sozialwissenschaftlicher Japanfor-
schung. Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse 
zentraler Diskurse in der japanbezogenen Forschung in 
ihrem Profilbereich und setzen sich intensiv und unter 
Einbeziehung der japanischen Forschungsdiskussion 
mit ausgewählten Sachverhalten auseinander. Ferner 
werden Kenntnisse aktueller wissenschaftlicher Diskur-
se in den für ihren Profilbereich relevanten Disziplinen, 
etwa der Politik-, Geistes- und Kulturgeschichte oder 
der Literaturwissenschaft bzw. der Politikwissenschaft, 
Soziologie oder der Politischen Ökonomie vermittelt 
und in Bezug auf Japan erschlossen. In den Modulen 
des Masterstudiengangs Japanologie werden Kenntnis-
se zu ausgewählten Phänomenen, Entwicklungen und 
Prozessen in Japan in einem breiteren, auch regionalen 
Kontext vermittelt und diskutiert. Im Profilbereich Ge-
schichts- und kulturwissenschaftliche Japanologie liegt 
der Focus auf der Geistes- und Kulturgeschichte des 
modernen Japan im Kontext Ostasiens einschließlich 
kultureller, literarischer und ästhetischer Entwicklungen 
der Gegenwart. Im Profilbereich Sozialwissenschaft-
liche Japanologie liegt der Focus auf dem politischen 
System, der Volkswirtschaft und der politischen und 
Wirtschaftsgeschichte des modernen Japan. Darüber 
hinaus kommt der vertiefenden Sprachausbildung gro-
ße Bedeutung zu. Sie beinhaltet die komplexe Entwick-
lung aller Sprachfertigkeiten in Bezug auf verschiedene 
Fachthemen und unter Einbeziehung anspruchsvoller 
Fachtexte und akademischer Diskurse, einschließlich 
der Sprachmittlung. Es werden die Grundsätze wissen-
schaftlichen Arbeitens und guter wissenschaftlicher Pra-
xis vermittelt und angewendet. Im Studium wird in das 
wissenschaftliche Arbeiten angeleitet eingeführt.

(2)	 Im Masterstudiengangs üben die Studierenden 
die Präsentation wissenschaftlicher Inhalte, die Modera-
tion von Gruppendiskussionen zu ausgewählten Texten 
und Quellen sowie das gemeinsame Herausarbeiten 
von Erkenntnissen und Zielen. Es werden japanbezoge-
ne Phänomene im regionalen Kontext Ostasiens thema-
tisiert. Ebenso werden auf der Basis zentraler theoreti-
scher Diskurse in den für die Profilbereiche relevanten 
Disziplinen auch vergleichende Kenntnisse vermittelt, 
die die Einordnung Japans in größere, auch transna-
tionale oder transregionale Kontexte ermöglichen. Die 
Studierenden werden darüber hinaus für Differenzen 

und Differenzkonstruktionen in Bezug auf Geschlecht, 
Klasse, Alter, Sexualität, Aussehen oder nationalen, eth-
nischen und kulturellen Status sensibilisiert und können 
dieses Wissen auf japanbezogene Forschungsgegen-
stände und Theorien anwenden. 

§ 4  
Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der Zent-
raleinrichtung Studienberatung und Psychologische Be-
ratung der Freien Universität Berlin durchgeführt.
(2) Die Studienfachberatung wird durch die Hochschul-
lehrer*innen, die Lehrveranstaltungen im Masterstu-
diengang anbieten, zu den regelmäßigen Sprechstun-
den durchgeführt. Zusätzlich steht mindestens ein*e 
studentische*r Beschäftige*r beratend zur Verfügung. 
Weiterhin wird empfohlen, die Eignung der individuellen 
Studienverlaufsplanung mit der*dem Studiengangskoor-
dinator*in zu besprechen.

§ 5  
Prüfungsausschuss

Zuständig für die Organisation der Prüfungen und die 
übrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der vom 
Fachbereichsrat des Fachbereichs Geschichts- und Kul-
turwissenschaften der Freien Universität Berlin für den 
Masterstudiengang eingesetzte Prüfungsausschuss.

§ 6 
Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt zwei Semester.

§ 7 
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1)	 Im Masterstudiengang sind insgesamt Leistun-
gen im Umfang von 60 Leistungspunkten (LP) nachzu-
weisen, davon 35 LP für die Module und 25 LP für die 
Masterarbeit mit begleitendem Kolloquium.

(2)	 Im Rahmen des Masterstudiengangs sind Mo-
dule im Umfang von insgesamt 35 LP wie folgt zu ab-
solvieren:

1.	 Es sind folgende grundlegende Module im Um-
fang von insgesamt 15 LP zu absolvieren:

	– Modul: Japanisch Mastermodul 3 (10 LP) und

	– Modul: Japanisch Mastermodul 4 (5 LP). 

2.	 Es ist eines der folgenden Vertiefungsmodule zu 
wählen und zu absolvieren:

	– Vertiefungsmodul: Sozialwissenschaftliche Ja-
panologie II (10 LP),

	– Vertiefungsmodul: Sozialwissenschaftliche Ja-
panologie III (10 LP),
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	– Vertiefungsmodul: Geschichts- und kulturwis-
senschaftliche Japanologie II (10 LP) oder

	– Vertiefungsmodul: Geschichts- und kulturwis-
senschaftliche Japanologie III (10 LP).

3.	 Es sind ein Modul oder mehrere Module des in-
terdisziplinären und transregionalen Bereichs im 
Umfang von insgesamt 10 LP zu wählen und zu 
absolvieren. Die Studierenden sind in der Wahl 
ihres Moduls frei, soweit ausreichende Kapazitä-
ten vorhanden sind. 

Für den Profilbereich „Geschichts- und Kultur-
wissenschaften“ werden insbesondere Module 
aus dem Masterstudiengang Kunstgeschichte im 
globalen Kontext mit den Schwerpunkten Afrika, 
Europa und Amerika sowie Ostasien des Fachbe-
reichs Geschichts- und Kulturwissenschaften der 
Freien Universität Berlin und aus dem Masterstu-
diengang Geschichtswissenschaft des Fachbe-
reichs Geschichts- und Kulturwissenschaften der 
Freien Universität Berlin sowie aus dem Master-
studiengang Allgemeine und Vergleichende Lite-
raturwissenschaft des Fachbereichs Philosophie 
und Geisteswissenschaften der Freien Universität 
Berlin empfohlen. 
Für den Profilbereich „Sozialwissenschaften“ wird 
insbesondere das geplante Angebot des Centers 
for Area Studies empfohlen. Des Weiteren wer-
den Module aus dem Masterstudiengang China-
studien des Fachbereichs Geschichts- und Kul-
turwissenschaften der Freien Universität Berlin, 
dem Masterstudiengang Koreastudien / Ostasi-
enwissenschaften des Fachbereichs Geschichts- 
und Kulturwissenschaften der Freien Universität 
Berlin und dem Masterstudiengang Global History 
des Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissen-
schaften der Freien Universität Berlin und der 
Philosophischen Fakultät I und III der Humboldt-
Universität zu Berlin sowie aus dem Masterstu-
diengang Politikwissenschaft des Fachbereichs 
Politik- und Sozialwissenschaften der Freien Uni-
versität Berlin empfohlen. 
Der Fachbereich Geschichts- und Kulturwissen-
schaften der Freien Universität Berlin trägt da-
für Sorge, dass mindestens die benötigte Zahl 
von Plätzen in Modulen, die für den Masterstu-
diengang besonders geeignet sind, zur Verfügung 
steht und dass dieses Angebot den Studierenden 
unter Hinweis auf die jeweiligen Studien- und Prü-
fungsordnungen rechtzeitig vor Beginn der An-
meldefrist bekannt gegeben wird.

(3)	 Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte 
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den 
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die 
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, 
die Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren 

für die Module gemäß Abs. 2 Nr. 1 und 2 die Studien- 
und die Prüfungsordnung für den Masterstudiengang 
Japanologie des Fachbereichs Geschichts- und Kultur-
wissenschaften der Freien Universität Berlin. Für die im 
interdisziplinären und transregionalen Bereich gemäß 
Abs. 2 Nr. 3 wählbaren Module wird auf die jeweilige 
Studien- und Prüfungsordnung verwiesen. 

(4)	 Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im 
Masterstudiengang unterrichtet der exemplarische Stu-
dienverlaufsplan in der Anlage 1. 

§ 8 
Lehr- und Lernformen

(1)	 Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende 
Lehr- und Lernformen angeboten:

1.	 Vorlesungen (V) vermitteln Kenntnisse über ein 
spezielles Stoffgebiet, seine Forschungsproble-
matik und aktuelle Forschungsrelevanz. Die vor-
rangige Lehrform ist der Vortrag der jeweiligen 
Lehrkraft.

2.	 Seminare (S) und Vertiefungsseminare (VS) die-
nen der Auseinandersetzung mit exemplarischen 
Themenbereichen und der Einübung selbstän-
digen wissenschaftlichen Arbeitens, indem eine 
eingegrenzte Fragestellung durch Interpretation 
von Quellen und Fachliteratur forschungsorien-
tiert bearbeitet wird. Die vorrangigen Arbeitsfor-
men sind die Seminargespräche auf der Grund-
lage von Unterrichtsmitteln, von vorzubereitender 
Lektüre von japanischsprachigen Quellen und 
Fachliteratur sowie Referate.

3.	 Übungen (Ü) vermitteln in forschungsorientierter 
Weise Einblick in Arbeitstechniken, in Interpreta-
tionsansätze, die eine theoriegeleitete Beschäfti-
gung mit Phänomenen der modernen japanischen 
Geschichte, Kultur und Literatur bzw. mit Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft Japans fördern, in die 
zentralen Diskurse innerhalb des Faches Japano-
logie sowie in vergleichende Themenstellungen. 
Methodenübungen fokussieren hierbei insbeson-
dere auf die je nach Profilbereich spezifischen 
methodischen Zugänge.

4.	 Kolloquien (Ko) dienen der Präsentation und Dis-
kussion selbständig erarbeiteter Fachkenntnisse 
vornehmlich im Hinblick auf die Masterarbeit und 
deren Verteidigung sowie aktueller Probleme der 
internationalen Forschung.

5.	 Sprachpraktische Übungen (SprÜ) dienen der 
Vermittlung von handlungsbezogenen kommuni-
kativen Kompetenzen im modernen Japanisch. 
Sie erfordern eine aktive Teilnahme am Unter-
richtsgespräch und enthalten in Abhängigkeit vom 
jeweiligen Eingangsniveau der Studierenden, den 
behandelten Textsorten und den Qualifikations-
zielen vielfältige Formen der eigenständigen und 
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kooperativen Spracharbeit, die in kontinuierlicher 
Rückkopplung mit der Lehrkraft innerhalb und au-
ßerhalb der Präsenzzeit erbracht werden.

(2)	 Die Lehr- und Lernformen gemäß Abs. 1 können 
in Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden. 
Das Präsenzstudium wird hierbei in angemessener Art 
und Umfang mit elektronischen internetbasierten Me-
dien (E-Learning) verknüpft. Dabei werden ausgewählte 
Lehr- und Lernaktivitäten über die zentralen E-Learning- 
Anwendungen der Freien Universität Berlin angeboten 
und von den Studierenden einzeln oder in einer Grup-
pe selbstständig und/oder betreut bearbeitet. Blended 
Learning kann in der Durchführungsphase (Austausch 
und Diskussion von Lernobjekten, Lösung von Aufga-
ben, Intensivierung der Kommunikation zwischen den 
Lernenden und Lehrenden) bzw. in der Nachbereitungs-
phase (Lernerfolgskontrolle, Transferunterstützung) ein-
gesetzt werden. 

§ 9  
Masterarbeit

(1)	 Die Masterarbeit soll zeigen, dass die*der Stu-
dierende in der Lage ist, eine Fragestellung auf dem 
Gebiet der Japanologie auf fortgeschrittenem wissen-
schaftlichem Niveau selbständig zu bearbeiten und die 
Ergebnisse angemessen darzustellen, wissenschaftlich 
einzuordnen und zu dokumentieren.

(2)	 Studierende werden auf Antrag zur Masterarbeit 
zugelassen, wenn sie

1.	 im Masterstudiengang zuletzt an der Freien 
Universität Berlin immatrikuliert gewesen sind 
und

2.	 Module im Umfang von insgesamt mindestens 
20 LP im Rahmen des Masterstudiengangs er-
folgreich absolviert haben.

Die Zulassung zur Masterarbeit ist ausgeschlossen, 
soweit die*der Studierende an einer anderen Hoch-
schule im gleichen Studiengang, im gleichen Fach 
oder in einem Modul, welches mit einem der im 
Masterstudiengang zu absolvierenden und bei der 
Ermittlung der Gesamtnote zu berücksichtigenden 
Modulen identisch oder vergleichbar ist, Leistungen 
endgültig nicht erbracht oder Prüfungsleistungen 
endgültig nicht bestanden hat oder sich in einem 
schwebenden Prüfungsverfahren befindet. 
(3)	 Dem Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit sind 

Nachweise über das Vorliegen der Voraussetzungen ge-
mäß Abs. 2 S. 1 und eine Versicherung beizufügen, dass 
für die Person der*des Antragstellenden keiner der Fäl-
le gemäß Abs. 2 S. 2 vorliegt, ferner die Bescheinigung 
einer prüfungsberechtigten Lehrkraft über die Bereit-
schaft zur Übernahme der Betreuung der Masterarbeit. 
Gegenstand der Betreuung ist auch die Anleitung zur 
Einhaltung der Regeln für gute wissenschaftliche Praxis 
unter Berücksichtigung der Besonderheiten des eigenen 
Fachgebiets. Der zuständige Prüfungsausschuss ent-

scheidet über den Antrag; wird eine Bescheinigung über 
die Übernahme der Betreuung der Masterarbeit gemäß 
Satz 1 nicht vorgelegt, so setzt der Prüfungsausschuss 
eine*n Betreuer*in ein. Die Studierenden erhalten Gele-
genheit, eigene Themenvorschläge zu machen; ein An-
spruch auf deren Umsetzung besteht nicht.

(4)	 Der Prüfungsausschuss gibt in Abstimmung mit 
der*dem Betreuer*in das Thema der Masterarbeit aus. 
Thema und Aufgabenstellung müssen so beschaffen 
sein, dass die Bearbeitung innerhalb der Bearbeitungs-
frist abgeschlossen werden kann. Ausgabe und Fristein-
haltung sind aktenkundig zu machen.

(5)	 Die Bearbeitungszeit für die Masterarbeit be-
trägt 18 Wochen. Die Abfassung der Masterarbeit wird 
von einem obligatorischen Kolloquium begleitet.

(6)	 Die Masterarbeit soll 60 bis 70 Seiten (etwa 
18.000 bis 21.000 Wörter) umfassen.

(7)	 Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das Datum 
der Ausgabe des Themas durch den Prüfungsaus-
schuss. Das Thema kann einmalig innerhalb der ers-
ten drei Wochen zurückgegeben werden und gilt dann 
als nicht ausgegeben. Bei der Abgabe der Masterarbeit 
hat die*der Studierende schriftlich zu versichern, dass 
sie*er die Masterarbeit selbstständig verfasst und keine 
anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel 
benutzt hat. Die Masterarbeit ist in elektronischer Form 
im Portable-Document-Format (PDF) abzugeben. Die 
PDF-Datei muss den Text maschinenlesbar und nicht 
nur grafisch enthalten; ferner darf sie keine Rechtebe-
schränkung aufweisen.

(8)	 Die Masterarbeit ist innerhalb von sechs Wo-
chen von zwei vom Prüfungsausschuss bestellten Prü-
fungsberechtigten mit einer schriftlichen Begründung 
zu bewerten. Dabei soll der*die Betreuer*in der Master-
arbeit eine*r der Prüfungsberechtigten sein. Mindestens 
eine der beiden Bewertungen soll von einer prüfungs-
berechtigten Lehrkraft sein, die am Fachbereich Ge-
schichts- und Kulturwissenschaften der Freien Universi-
tät Berlin hauptberuflich tätig ist.

(9)	 Die Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note 
für die Masterarbeit mindestens „ausreichend“ (4,0) ist.

(10)	Die Anerkennung einer Leistung auf die Master-
arbeit ist zulässig und kann beim Prüfungsausschuss 
beantragt werden. Voraussetzung für eine solche An-
erkennung ist, dass sich die Prüfungsbedingungen und 
die Aufgabenstellung der vorgelegten Leistung bezüg-
lich der Qualität, des Niveaus, der Lernergebnisse, des 
Umfangs und des Profils nicht wesentlich von den Prü-
fungsbedingungen und der Aufgabenstellung einer im 
Masterstudiengang zu erbringenden Masterarbeit, die 
das Qualifikationsprofil des Masterstudiengangs in be-
sonderer Weise prägt, unterscheidet.
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§ 10
Wiederholung von Prüfungsleistungen

(11) (1) Im Falle des Nichtbestehens dürfen die
Masterarbeit zweimal, sonstige studienbegleitende Prü-
fungsleistungen dreimal wiederholt werden.

(12) (2) Mit „ausreichend“ (4,0) oder besser bewer-
tete Prüfungsleistungen dürfen nicht wiederholt werden.

§ 11
Studienabschluss

(1) Voraussetzung für den Studienabschluss ist,
dass die gemäß §§ 7 und 9 geforderten Leistungen er-
bracht worden sind. 

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, so-
weit die*der Studierende an einer anderen Hochschule 
im gleichen Studiengang, im gleichen Fach oder in einem 
Modul, welches mit einem der im Masterstudiengang zu 
absolvierenden und bei der Ermittlung der Gesamtno-
te zu berücksichtigenden Modulen identisch oder ver-
gleichbar ist, Leistungen endgültig nicht erbracht oder 
Prüfungsleistungen endgültig nicht bestanden hat oder 
sich in einem schwebenden Prüfungsverfahren befindet. 

(3) Dem Antrag auf Zulassung zum Studienab-
schluss sind Nachweise über das Vorliegen der Voraus-
setzungen gemäß Abs. 1 und eine Versicherung bei-
zufügen, dass für die Person der*des Antragstellenden 
keiner der Fälle gemäß Abs. 2 vorliegt. Über den Antrag 
entscheidet der zuständige Prüfungsausschuss.

(4) Aufgrund der bestandenen Prüfung wird der
Hochschulgrad Master of Arts (M. A.) verliehen. Die Stu-
dierenden erhalten ein Zeugnis und eine Urkunde (Anla-
gen 2 und 3) sowie ein Diploma Supplement (englische 
und deutsche Version). Darüber hinaus wird eine Zeug-
nisergänzung mit Angaben zu den einzelnen Modulen 
und ihren Bestandteilen (Transkript) erstellt. Auf Antrag 

werden ergänzend englische Versionen von Zeugnis 
und Urkunde ausgehändigt.

§ 12
Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf-
fentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien 
Universität Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Studien- und Prüfungsord-
nung für den Masterstudiengang vom 6. Mai 2015 (FU-
Mitteilungen Nr. 40/2015, S. 1507) außer Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt für Studierende, die nach
deren Inkrafttreten im Masterstudiengang an der Freien 
Universität Berlin immatrikuliert werden. Studierende, 
die vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung für den Master-
studiengang an der Freien Universität Berlin immatriku-
liert worden sind, studieren und erbringen die Leistungen 
auf der Grundlage der Studien- und Prüfungsordnung 
gemäß Abs. 2, sofern sie nicht die Fortsetzung des Stu-
diums und die Erbringung der Leistungen gemäß dieser 
Ordnung beim Prüfungsausschuss beantragen. Anläss-
lich der auf den Antrag hin erfolgenden Umschreibung 
entscheidet der Prüfungsausschuss über den Umfang 
der Berücksichtigung von zum Zeitpunkt der Antrag-
stellung bereits begonnenen oder abgeschlossenen 
Modulen oder über deren Anrechnung auf nach Maß-
gabe dieser Ordnung zu erbringende Leistungen, wobei 
den Erfordernissen von Vertrauensschutz und Gleich-
behandlungsgebot Rechnung getragen wird. Die Um-
schreibung ist nicht revidierbar.

(4) Die Möglichkeit des Studienabschlusses auf der
Grundlage der Studien- und Prüfungsordnung gemäß 
Abs. 2 wird bis zum Ende des Sommersemesters 2026 
gewährleistet.

Anlage 1: Exemplarischer Studienverlaufsplan für den Masterstudiengang Integrierte Japanstudien

Fach- 
semester Grundlegende Module Profilbereich

Interdisziplinärer 
und 

transregionaler  
Bereich

Masterarbeit LP

1.
Mastermodul: 
Japanisch III

10 LP

Gewähltes  
Vertiefungsmodul 

10 LP

Wahlmodul/ 
Wahlmodule

10 LP
30

2.
Mastermodul: 
Japanisch IV

5 LP

Masterarbeit 
mit  

begleitendem  
Kolloquium

25 LP

30
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Anlage 2: Zeugnis (Muster)

Fre ie  Un ive rs i tä t  Ber l i n
Fachbere ich  Gesch ich ts -  und  Ku l tu rw issenscha f ten

Zeugnis

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Masterstudiengang

Integrierte Japanstudien

auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom 17. Juli 2024 (FU-Mitteilungen Nr. 29/2024) mit der Gesamtnote 

[Note als Zahl und Text]

erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 60 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

Studienbereich(e) Leistungspunkte Note
Studienphase 35 (…)
Masterarbeit 25 (25)
 
Die Masterarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]			   (Siegel)

Die Dekanin*Der Dekan				   Die*Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

Notenskala: 1,0 – 1,5  sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend; 4,1 – 5,0 nicht ausreichend
Undifferenzierte Bewertungen: BE – bestanden; NB – nicht bestanden

Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS). 
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang  

der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.
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Anlage 3: Urkunde (Muster)

Fre ie  Un ive rs i tä t  Ber l i n
Fachbere ich  Gesch ich ts -  und  Ku l tu rw issenscha f ten

Urkunde

Frau/Herr [Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Masterstudiengang

Integrierte Japanstudien

erfolgreich abgeschlossen.

Gemäß der Prüfungsordnung vom 17. Juli 2024 (FU-Mitteilungen Nr. 29/2024)

wird der Hochschulgrad

Master of Arts (M. A.)

verliehen.

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]			   (Siegel)

Die Dekanin*Der Dekan				   Die*Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
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Erste Ordnung zur Änderung der Studien- und Prü-
fungsordnung für den Bachelorstudiengang Integ-
rierte Chinastudien des Fachbereichs Geschichts- 
und Kulturwissenschaften der Freien Universität 

Berlin 

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung 
(Erprobungsmodell) der Freien Universität Berlin vom 
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen Nr. 24/1998) hat der 
Fachbereichsrat des Fachbereichs Geschichts- und Kul-
turwissenschaften der Freien Universität Berlin am 17. 
Juli 2024 die folgende Studien- und Prüfungsordnung 
für den Bachelorstudiengang Integrierte Chinastudien 
des Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissenschaf-
ten der Freien Universität Berlin vom 11. Januar 2023 
(FU-Mitteilungen Nr. 7/2023, S. 192) erlassen:1

Artikel I

1.	 § 7 Abs. 2 Nr. 2 wird wie folgt neu gefasst:

2. �Studienbereich Chinastudien im Umfang von 85 
LP: Neben der Bachelorarbeit im Umfang von 10 
LP sind folgende Module im Umfang von insge-
samt 75 LP Bestandteil dieses Studienbereichs: 

a)	 Pflichtmodule: Folgende Module im Umfang von 
insgesamt 50 LP sind zu absolvieren: 

	– Einführungsmodul: Sozialwissenschaftliche  
Chinaforschung (10 LP), 

	– Einführungsmodul: Kulturwissenschaftliche  
Chinaforschung (10 LP), 

	– Aufbaumodul: Sozialwissenschaftliche  
Chinaforschung I (10 LP), 

	– Aufbaumodul: Kulturwissenschaftliche  
Chinaforschung I (10 LP) und

	–  Modul: Chinese Studies in China (10 LP). 

b)	 Wahlpflichtmodule: Jeweils eines der folgenden 
zwei Module ist zu wählen und zu absolvieren: 

	– Aufbaumodul: Sozialwissenschaftliche  
Chinaforschung II (10 LP) oder

	– Aufbaumodul: Kulturwissenschaftliche  
Chinaforschung II (10 LP)

und
	– Vertiefungsmodul: Sozialwissenschaftliche  

Chinaforschung I (10 LP) oder

	– Vertiefungsmodul: Kulturwissenschaftliche  
Chinaforschung I (10 LP)

und

1 �Diese Änderungsordnung ist vom Präsidium der Freien Universität 
Berlin am 17. September 2024 bestätigt worden.

	– Vertiefungsmodul: Sozialwissenschaftliche  
Chinaforschung II (5 LP) oder

	– Vertiefungsmodul: Kulturwissenschaftliche  
Chinaforschung II (5 LP).

2.	 In der Anlage 1 wird die Modulbeschreibung für das 
Modul „Interkulturelle Chinastudien“ gestrichen.

3.	 In der Anlage 1 werden in der Modulbeschreibung für 
das Modul „Chinese Studies in China“ die Worte „im 
Modul interkulturelle Chinastudien“ gestrichen.

4.	 Anlage 2 wird wie folgt neugefasst:
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Artikel II

Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf-
fentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien 
Universität Berlin) in Kraft.
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Erste Ordnung zur Änderung der Studien- und Prü-
fungsordnung für den Bachelorstudiengang Integ-
rierte Koreastudien des Fachbereichs Geschichts- 
und Kulturwissenschaften der Freien Universität 

Berlin 

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung 
(Erprobungsmodell) der Freien Universität Berlin vom 
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen Nr. 24/1998) hat
der Fachbereichsrat des Fachbereichs Geschichts- und
Kulturwissenschaften der Freien Universität Berlin am
17. Juli 2024 die folgende Erste Ordnung zur Änderung
der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-
studiengang Integrierte Koreastudien des Fachbereichs
Geschichts- und Kulturwissenschaften der Freien Uni-
versität Berlin vom 15. Februar 2023 (FU-Mitteilungen
Nr. 39/2023, S. 1859) erlassen: 1

Artikel I

§ 7 Abs. 2 Nr. 1 Buchst. a) wird wie folgt neu gefasst:

(2) Im Kernfach sind drei Studienbereiche wie folgt
zu absolvieren:

1. Studienbereich Spracherwerb im Umfang von
70 LP

a) Pflichtmodule: Folgende Module sind zu
absolvieren:

– Modul: Koreanisch I (10 LP),

– Modul: Koreanisch II (10 LP),

– Modul: Koreanisch III (10 LP),

– Modul: Koreanisch IV (10 LP),

– Modul: Koreanisch VII (5 LP) und

– Modul: Koreanisch VIII (5 LP).

Für die Module „Koreanisch I“ (10 LP), „Korea-
nisch II“ (10 LP), „Koreanisch III“ (10 LP) und 
„Koreanisch IV“ (10 LP) wird auf die Studien- 
und Prüfungsordnung des Fachbereichs Ge-
schichts- und Kulturwissenschaften der Freien 
Universität Berlin für den Bachelorstudiengang 
Koreastudien/Ostasienwissenschaften sowie 
für das 60-Leistungspunkte-Modulangebot Ko-
reastudien im Rahmen anderer Studiengänge, 
das 30-Leistungspunkte-Modulangebot Ko-
reastudien im Rahmen anderer Studiengänge 
und für das 30-Leistungspunkte-Modulange-

1  Diese Ordnung ist vom Präsidium der Freien Universität Berlin am 
17. September 2024 bestätigt worden.

bot Koreanisch im Rahmen anderer Studien-
gänge verwiesen. 
Für die Module „Koreanisch VII“ (5 LP) und 
„Koreanisch VIII“ (5 LP) wird auf die Studien- 
und Prüfungsordnung für den Masterstudien-
gang Koreastudien/ Ostasienwissenschaften 
des Fachbereichs Geschichts- und Kulturwis-
senschaften der Freien Universität Berlin ver-
wiesen.

Artikel II

Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf-
fentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien 
Universität Berlin) in Kraft.
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